
Basler Leckerli kommen bald 
nicht mehr aus Birsfelden

Ab Juni heissen die Leckerli der Migros «Feinste Leckerli» und nicht mehr «Echte Basler Leckerli». Der Grund: 
Die Migros schliesst ihre Bäckerei in Birsfelden. Ein Teil der Produktion wird nach Münchenstein und der Rest 
in die übrige Schweiz verlagert. Unter Letzteres fallen auch die Leckerli. Foto Sabine Knosala Seite 3
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Motetten, Chorarien 
und Instrumentales
Musikfreunde aufgepasst: Unter 
dem Titel «Benedicam Dominum» 
gibt der Capriccio Chor Birsfelden 
Ende Mai zwei Konzerte. Das erste 
findet in Lausen und das zweite in 
Birsfelden statt. Aufgeführt werden 
Motetten, Chorarien und Instru-
mentalmusik. Seite 5

Starbugs Comedy:  
Tickets zu gewinnen
Starbugs Comedy überzeugen welt-
weit mit einer einzigartigen Mi-
schung aus Tanz, Akrobatik und 
nonverbaler Comedy. Nun treten 
sie mit ihrem neuen Programm 
«Crash Boom Bang» in «Das Zelt» 
auf der Basler Rosentalanlage auf. 
Wir verlosen Tickets. Seite 7

Saisonanalyse und 
Vereinswechsel
Während Thomas Reichmuth, 
Trainer des TV Birsfelden, auf die 
vergangene NLB-Saison zurück-
blickt und die neue vorbereitet, gab 
FC-Birsfelden-Trainer Stefan Krä-
henbühl bekannt, dass er kommen-
de Spielzeit den SC Dornach trai-
nieren wird.  Seite 9

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

JETZT:
Kalbs-Hamburger

Brötli und Sauce dazu
offeriert

Im MM Migros 
Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 
und Dauerrezepte.



aktuell
www.landi.ch

Dauertiefpreise

Badebecken 
Inkl. Sandfilterpumpe, 
Abdeckplane, Bodenplane 
und Leiter. Literinhalt: ca. 17200 l.  13267

779.-

Badebecken     
Aufblasbar. 
Literinhalt: ca. 1092 l. 
305 x 183 x 56 cm.
79264

35.- 799.-

Wärmepumpe Jetline Premium   
Für Pools bis 15 m3 geeignet. Heizt das 
Wasser bis auf 40 °C. Heizleistung 3 kW. 
Wasserdurchfluss 1,4 m3/h. Einfache Bedie-
nung. Niedriger Energieverbrauch.  29123

Chlor Multi-
funktions-Dosierer     
Schwimmdosierer für Pool-
Komplettpflege. Für Pools 
von 10 - 30 m2.   22278
Poolchemie vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets 
Etikett und Produktinformationen lesen.
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Steuergeld-Verschleuderung?

NEIN
zur Pensionskassen-
Sanierung Uni BS

Die Pensionskasse der Universität Basel ist ein Fass ohne 
Boden: Bereits 2011 musste das Baselbiet 25 Millionen 
an die Sanierung zahlen

Nun sollen wir wieder 15 Millionen zahlen! Und dies 
obwohl wir selber an allen Ecken sparen müssen, 
um unseren Kantonshaushalt zu sanieren!

Das Baselbiet zahlt bereits fortlaufend 50% aller 
ungedeckten Kosten der Uni Basel-Stadt, obwohl nur 
21% der Studierenden aus dem Baselbiet kommen.

Baselstadt hat selber einen Überschuss von 
430 Millionen Franken, aus dem es die Sanierung 
der Pensionskasse der Uni leicht selber zahlen 
könnte.

SVP Baselland, 4410 Liestal, www.svp-bl.ch

Mit einer Spende auf Konto Post�nance 
CH49 0900 0000 4001 2562 2 (Vermerk: Steuergeld-

verschwendung Nein) unterstützen Sie unsere 
Kampagne. Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!

Deshalb am 5. Juni: 
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Kolumne

Träumerische
Visionen
Von Heinz Tschudin*

In meinem Pri-
marschul-Zeug-
nis der ersten 
Klasse aus dem 
Jahr 1950 hat 
mein damaliger 
Lehrer unter Be-

merkungen notiert: «Ist ein 
Träumer.» Erst viele Jahre später 
begriff ich den Sinn dieser Ein-
tragung: Ich erwischte mich hin 
und wieder selber bei meinen 
träumerischen Visionen. Diese 
habe ich heute noch – 65 Jahre 
nach dem Beginn der Primar-
schule.

Oft kommen diese Träume 
ganz spontan, weil sie nicht war-
ten können, bis das eigene Ich in 
den tiefen Schlaf der Gerechtig-
keit verfällt. Aber ich habe im 
Verlauf der Jahre und im Um-
gang mit verschiedenen Men-
schen festgestellt, dass ich bei 
Weitem nicht der Einzige bin, 
der hin und wieder träumerische 
Visionen hat. Und auch, dass 
träumerische Visionen durchaus 
positiv und manchmal sogar kre-
ativ sein können.

Gerade in jüngerer Zeit habe 
ich wieder solche Visionen. Da 
sehe ich vor meinem geistigen 
Auge beispielsweise, wie hohe 
christliche Feiertage wie Pfings-
ten in Ruhe und Würde gefeiert 
und nicht wie leider üblich von 
Sportanlässen dominiert und 
missbraucht werden. Oder wie 
bei der derzeit angelaufenen
grossen Verkehrsumstellung in 
Birsfelden während der abendli-
chen Spitzenzeiten alle Verkehrs-
teilnehmer mit Verständnis re-
agieren und sich ohne Diskussion 
den neuen Regeln fügen. Oder 
ich schaue zu, wie die Lottofee 
den Inhalt ihres prallvollen Füll-
horns auf meinen windgeschütz-
ten Balkon ausschüttet.

Es gäbe noch einiges mehr 
zum Aufzählen, weil die Träume 
und Visionen sehr vielseitig sind. 
Wo wären denn all die Erfinder 
und Forscher, die Dichter, Kari-
katuristen und Kolumnisten, 
wenn träumerische Visionen als 
eine Absurdität abgetan wür-
den? 

So gesehen bin ich der Natur 
dankbar, dass sie mich träumen 
lässt und mir die Gabe der teil-
weisen Verwirklichung mit auf 
den Lebensweg gegeben hat.
 *träumt auch als Pensionierter.

Ab 2017 werden die
Migros-Leckerli nicht mehr 
in Birsfelden, sondern in 
der Ostschweiz produziert. 
Grund ist der Jowa-Wegzug.

Ein Namenswechsel
mit Signalwirkung

Von Sabine Knosala

Bereits seit 1951 führt die 
Migros «Echte Basler Le-
ckerli» in ihrem Sorti-
ment. Doch damit ist nun 
Schluss: Ab Juni heisst 
das Honiggebäck nur 
noch «Feinste Leckerli», 
wie ein Aufkleber auf der 
Verpackung verrät.

Was steckt dahinter? Bis-
her liess die Migros ihre Le-
ckerli von der eigenen Bäckerei, der 
Jowa AG, am Standort in Birsfelden 
herstellen. Dieser nahm 1960 im 
Hafen seinen Betrieb auf. Seither 
beliefert die Birsfelder Niederlas-
sung die Genossenschaft Migros 
Basel mit frischem Brot sowie alle 
Schweizer Migros-Filialen mit ei-
nem Teil des Bedarfs an Frischback-
waren und Guetzli – darunter auch 
mit den «Echten Basler Leckerli». 

Nur noch frisches Brot
Im April 2015 kündigte allerdings 
die Jowa AG an, ihren Standort in 
Birsfelden zu schliessen und nach 
Münchenstein zu verlagern, um 
dort Synergien zu nutzen. Auf dem 
Areal der Betriebszentrale der Ge-
nossenschaft Migros Basel soll An-
fang 2017 eine neue Bäckerei er-
öffnet werden, die nur noch Ultra-
frisch-Backwaren für den Basler 
Markt herstellt. Die Produktion 
von Waren, die für die ganze 
Schweiz gedacht sind, wird dagegen 

zept bleib das gleiche, und es sei 
sogar der gleiche Mitarbeiter für die 
Produktion zuständig. Die intern 
als «Mister Leckerli» bekannte Per-
son ziehe nämlich mit um.

Total 118 Personen betroffen
Etwas ungewisser sieht die Zukunft 
für die 117 anderen Mitarbeitenden 
aus, die letztes Jahr in Birsfelden 
angestellt waren: «Wir sind be-
strebt, für alle eine passende Lö-
sung zu finden. Da der Betrieb noch 
läuft, geschieht dies schrittweise», 
so die Jowa-Sprecherin. Dies könne 
ein Wechsel innerhalb der Jowa AG, 
zum Beispiel nach Münchenstein, 
innerhalb der Migros-Industrie 
oder auch eine neue Anstellung aus-
serhalb der Migros sein. 

Noch unklar ist, was mit dem 
Standort Birsfelden passiert: Laut 
Zimmermann laufen Verhandlun-
gen, um das Areal einem neuen Ver-
wendungszweck innerhalb der 
Migros-Industrie zuzuführen.

Jowa

in Etappen bis Februar 
2017 auf die diversen Jowa-Stand-
orte im Land verteilt. «Dabei soll 
jeder Standort seine Kompetenzen 
ausspielen können», sagt Jowa-
Sprecherin Heike Zimmermann. 
Konkret heisst das: Die Basler Le-
ckerli werden ab Februar 2017 in 
Gossau in der Ostschweiz herge-
stellt, wo bereits andere Honigteig-
produkte wie Lebkuchen und Bi-
berli herkommen. 

Dieser Entscheid stellte die Jowa  
allerdings vor ein juristisches Prob-
lem: Das Bundesgesetz über Le-
bensmittel enthält nämlich ein
Täuschungsverbot, wonach beim 
Konsumenten keine falschen Vor-
stellungen über die Herkunft er-
weckt werden dürfen. «Daher ha-
ben wir auf Empfehlung mehrerer 
Rechtsstellen beschlossen die ‹Ech-
ten Basler Leckerli› in ‹Feinste
Leckerli› umzubenennen», erklärt 
Zimmermann. An der Qualität än-
dere sich dagegen nichts: Das Re-

Ein kleiner, dezenter Aufkleber verrät es: Die 
«Echten Basler Leckerli» werden im Juni in 

«Feinste Leckerli» umbenannt. Foto Sabine Knosala

Bereits seit 1951 führt die 

Was steckt dahinter? Bis-
her liess die Migros ihre Le-
ckerli von der eigenen Bäckerei, der in Etappen bis Februar 

Ein kleiner, dezenter Aufkleber verrät es: Die 
«Echten Basler Leckerli» werden im Juni in 

«Feinste Leckerli» umbenannt. 

Leserbriefe

Frage zum neuen
Verkehrsregime
Zur Titelgeschichte im Birsfelder 
Anzeiger vom 13. Mai mit dem Ti-
tel «Neues Verkehrsregime gegen 
den Stau: Das sollten Sie wissen» 
habe ich noch eine Zusatzfrage: 
Bekommen meine Söhne auch eine 
Durchfahrtsbewilligung, wenn sie 
mich zwischen 16 und 19 Uhr be-
suchen möchten? Oder muss ich 
ihnen sagen, dass sie erst nach
19 Uhr zu mir fahren sollen? Wenn 
aber meine Söhne aus einem drin-
genden Grund kommen müssen? 

Grundsätzlich muss festgehalten 
werden, dass die Zufahrt zu allen 
Ortsteilen immer gewährleistet 
ist. Je nach Adresse muss jedoch 
ein kleiner Umweg in Kauf ge-
nommen werden. Die Söhne von 
Herrn Kälin bekommen (zumin-

Antwort der 
Gemeindeverwaltung

dest für den Moment) kei-
ne Durchfahrtsbewilligung. Das 
Anliegen wurde aber bei uns auf 
der Gemeindeverwaltung schon 
mehrfach vorgebracht. Der Ge-
meinderat wird sicher nach einer 
gewissen Einführungszeit die Si-
tuation nochmals neu beurteilen 
und dann gegebenenfalls auch 
diesen Punkt (Durchfahrtsbe-
willigung für Besuchende) in die 
Verordnung aufnehmen. 
   Martin Schürmann, 

Gemeindeverwalter

Einer wohnt in Münchenstein und 
der andere in Pratteln.
 Fredy Kälin, Schützenstrasse 6

Freitag, 20. Mai 2016 – Nr. 20Birsfelder Anzeiger 3



EBM,Weidenstrasse 27, CH-4142Münchenstein 1
Tel. +41 61 415 41 41, Fax +41 61 415 46 46, info@ebm.ch,www.ebm.ch

Die EBM (Genossenschaft Elektra Birseck) lädt ein zur 118. ordent-
lichen Delegiertenversammlung amMittwoch, 15. Juni 2016,
17.30 Uhr, im Kultur- und Sportzentrum (KUSPO) Bruckfeld in
Münchenstein, Loogstrasse 2.

Traktanden
1. Eröffnung und Organisation
1.1 Wahl der Stimmenzähler und des Wahlbüros
2. Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung

vom 10. Juni 2015
3. Jahresbericht und Jahresrechnung 2015

Genehmigung des Jahresberichts, der Jahresrechnung und
der konsolidierten Jahresrechnung 2015, Kenntnisnahme von
den Berichten der Revisionsstelle sowie Beschlussfassung
über die Verwendung des Bilanzgewinnes

4. Entlastung der Verwaltung
5. Wahlen in den Verwaltungsrat
6. Wahl der Revisionsstelle
7. Beschleunigung Jahresabschluss (Statutenänderung)
8. Verschiedenes

Das Büro der Delegiertenversammlung, Münchenstein, 20. April 2016

Genossenschafterinnen und Genossenschafter, die den
Geschäftsbericht 2015 zu erhalten wünschen, wenden sich bitte
an die EBM in Münchenstein.

Delegiertenversammlung

0
4
0
8
9
6
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Wasserschlacht um freie 

Schwimmflächen

Welcher Birsfelder Schwimmverein darf die Schwimmhalle wann und wie lange benutzen? Kevin Somlo, Vize-

Präsident des Wassersportclubs Delfin, ist sauer. Er wirft der Gemeinde vor, den Schwimmclub beim 

Belegungsplan zu bevorzugen.   Foto Sabine Knosala 

Seite 3
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Birsfelder Museum: 

Vernissage steht bevor

Am 11. März öffnet das Birsfelder 

Museum seine Pforten zur Vernis-

sage von «Cafè global». Die neue 

Ausstellung zum Thema «Kaffee» 

ist ein weiteres Beispiel für eine 

gelungene Zusammenarbeit mit 

dem Verein für Heimatgeschichte 

Grenzach-Wyhlen. Seite 5

TV Birsfelden gewinnt 

intensives Derby

Dem TV Birsfelden gelang am letz-

ten Wochenende ein weiterer Schritt 

in Richtung Klassenerhalt in der 

NLB. In einem von vielen Fouls und 

Diskussionen geprägten Nordwest-

schweizer Derby bezwangen die 

Hafenstädter den TV Möhlin mit 

25:23 (9:10). 
Seite 9

Diesjähriger Banntag 

im Zeichen der Aviatik

Der diesjährige Banntag am 2. Ap-

ril steht ganz im Zeichen der Avia-

tik: In Erinnerung an den Flugplatz 

Sternenfeld werden Feuerwehrver-

ein und Feuerwehr in ihrem Depot 

ein grosses Volksfest ausrichten. 

Dabei wird auch die Basler Band 

«Dief-Flieger» auftreten. Seite 10
Frisch gekocht 

für Sie

Brasato, Poulet-Frikasse
e, Kutteln, 

Kartoffelgratin,
 

Lasagne
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Pflegeprodukte von René Furterer 
auf der Basis von reinsten ätheri-
schen Ölen. Die hohe Konzentrati-
on an pflanzlichen Wirkstoffen 
sorgt sofort für sichtbare Gesund-
heit und Vitalität des Haares. So 
wird für schuppiges Haar die Pfle-
gelinie Melaleuca empfohlen. Sie 
enthält das ätherische Öl Melaleu-
ca (Teebaum), welches antimykoti-
sche und antibakterielle Eigen-
schaften aufweist. Schuppen 
werden wirksam bekämpft und 
das Wiederauftreten wird verhin-
dert. Bei dünnem und feinem Haar 
werden Produkte mit Johannis-
brot-Extrakt eingesetzt. Dieser 
haftet fest am Haar und verleiht 
Volumen bis zu den Haarspitzen. 

Wir in der TopPharm Apotheke 
Gächter können Ihnen abge-

sonders grossen Belastung für den 
Körper, z.B. Krankheit, Schwan-
gerschaft oder Stress, kann ein 
Mangel an Nährstoffen entste-
hen. Die Haare beginnen auszufal-
len, weil die Haarwurzeln nicht 
mehr optimal versorgt werden. 
In der TopPharm Apotheke Gäch-
ter führen wir verschiedene Pro-
dukte, um einen Mangel an 
Nährstoffen auszugleichen. Die 
neun Aktivstoffe im Burgerstein 
Hair&Nails unterstützen gezielt 
den Stoffwechsel von Haaren und 
Nägeln. Der hochwertige Pflan-
zen-Extrakt aus Hirsesamen und 
weitere Mikronährstoffe verlei-
hen dem Haar Spannkraft und 
Lebendigkeit.

Ausserdem führen wir speziell für 
die Haargesundheit entwickelte 

Das Haar gilt seit jeher als Schön-
heitssymbol. Volles, dichtes, 
glänzendes Haar – so möchte 
jede Frau und jeder Mann ihre 
oder seine Haarpracht sehen.
Leider sind nicht alle mit ihren 
Haaren zufrieden. Haarspliss, zu 
dünnes oder feines Haar, Schup-
pen und Haarausfall sind die 
meistgenannten Probleme.

Haarausfall kann verschiedene 
Ursachen haben. Nach einer be-

Gächter’s Gesundheitstipp

Schönes und gesundes Haar – für jeden Haartyp die richtige Pflege!

Promotion

stimmt auf Ihren Haartyp und 
Ihre Bedürfnisse die richtigen 
Produkte zusammenstellen – so-
wohl für die Pflege der Haare 
und der Kopfhaut als auch für 
deren Stärkung.

Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie gerne! 

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

�

20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Ohne Gehölze böte unser «Dorf» 
Birsfelden einen öden Anblick. 
Denn Bäume bringen Farbe und 
Struktur in unsere Quartiere, sie 
lassen den Rhythmus der Jahreszei-
ten viel intensiver erleben und ma-
chen das Klima zwischen den Häu-
sern und Wohnblocks erträglicher. 

Mit dem Pflanzen von einheimi-
schen Gehölzen können wir ein 
Stück Natur in unsere Siedlungen 
bringen. Der Schweizer Vogel-
schutz SVS/BirdLife Schweiz führt 
in diesem Jahr eine Kampagne 
zum Thema «Einheimische Bäume 
und Sträucher im Siedlungsraum» 
durch. Einheimische Bäume und 
Sträucher sind für viele Vögel und 
andere Tierarten bevorzugte Le-
bensräume im Siedlungsraum. Exo-
tische Gehölze beherbergen hinge-
gen deutlich weniger Tierarten, wie 
Untersuchungen gezeigt haben. 
Markante Bäume und Sträucher, 

wie wir sie in unserem Garten lie-
ben und im öffentlichen Siedlungs-
raum bewundern, brauchen Zeit 
und Raum zur Entwicklung. Der 
Raum für grosse Bäume muss aber 
Jahrzehnte im Voraus eingeplant 
werden – genau das findet heute viel 
zu wenig statt. 

Sie können am Samstag, 21. 
Mai, an einer Führung des Natur- 
und Vogelschutzvereins Birsfelden 
(NVVB) durchs Sternenfeldquar-
tier viele einheimische Gehölze 
kennenlernen. Treffpunkt ist um 13 
Uhr bei der Schleuse. Der Rund-
gang dauert etwa zwei bis drei Stun-
den. Der Anlass findet auch im 
Rahmen des «Festival der Natur» 
statt, das von vielen Naturschutz-
organisationen getragen wird und 
zum ersten Mal auch in der Deutsch-
schweiz durchgeführt wird.

Örni Akeret, Präsident 
 Natur- und Vogelschutzverein

Bäume und Sträucher 
im Siedlungsraum

NVVB

Unter dem Titel «Benedicam Domi-
num» gibt der Capriccio Chor Birs-
felden zwei Konzerte: Das erste 
findet am Samstag, 28. Mai, um 
19 Uhr in der reformierten Kirche 
Lausen statt. Das zweite ist am 
Sonntag, 29. Mai, um 18 Uhr in der 
reformierten Kirche Birsfelden.

Gespielt werden Chorarien, Mo-
tetten und Instrumentalmusik: Jo-
hann Adam Hiller, der als Thomas-
kantor in Leipzig wirkte, gab sechs 
Sammlungen von Motetten und 
Chorarien seiner Zeitgenossen her-
aus. Einige dieser heute unbekann-
ten und anspruchsvollen polypho-
nen Werke bilden den ersten 
Schwerpunkt der Konzerte mit dem 
Capriccio Chor. 

Ausserdem hören Sie Instrumen-
talmusik von Heinrich Ignaz Franz 
Biber, Antonio Vivaldi und ande-
ren. Den Schlusspunkt bildet das 
prächtige Graduale «Benedicam 
Dominum» von Johann Michael 
Haydn, der zu seinen Lebzeiten in 
Salzburg als wichtigster Komponist 
geistlicher Musik galt.

An den Konzerten wirken neben 
dem Capriccio Chor auch Claudia 
Stark, Violine, und Marie-Thérèse 
Yan, Fagott, mit. Die Leitung hat 
Christoph Kaufmann, der auch 
Cembalo spielt. Der Eintritt ist frei 
(Kollekte). Wir danken der Ge-
meinde und der reformierten Kirch-
gemeinde Birsfelden.

Paul Strahm für den Capriccio Chor

Der Capriccio Chor, hier beim letztjährigen Auftritt im Theater Roxy, 
wird das Publikum auch dieses Jahr wieder begeistern.  Foto zVg

Instrumentales, 
Motetten und Chorarien

Capriccio Chor

Schweizerische Vogelwarte

BA. Die wenigsten Jungvögel, die 
sich scheinbar verlassen ausserhalb 
des Nests befinden, brauchen Hilfe. 
Laut der Schweizerischen Vogel-
warte Sempach wurden 2015 rund 
800 Jungvögel zur Aufzucht einge-
liefert. Dies sei oft gar nicht nötig: 
Jungvögel werden auch nach dem 

Verlassen des Nestes von den Eltern 
weiter gefüttert und betreut. Des-
halb empfiehlt die Vogelwarte, 
Jungvögel grundsätzlich am Fund-
ort zu lassen. Einschreiten sollte 
man nur, wenn unmittelbare Ge-
fahr besteht (zum Beispiel auf der 
Strasse) oder der Vogel verletzt sei. 

Hände weg von Jungvögeln
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Neueröffnung Ausstellung
27. und 28. Mai 2016  |  9 bis 17 Uhr

Gleichzeitig präsentiert Ihnen Everest 
Wohnbau GmbH die neuesten Trends 
im Cheminée- und Ofenbau.

Besuchen Sie die Ausstellung im 
gleichen Haus und lassen Sie sich 
von der Vielzahl an Möglichkeiten in-
spirieren. Erfüllen Sie sich den Traum 
einer Feuerstelle. Everest bringt 
Wärme und Wohlbefinden in Ihr Haus.

Und Sie erhalten alles aus einer 
Hand. Von der Beratung über die 
Planung und Ausführung bis zur 
Einfeuerung. Everest erwartet Sie 
mit Feuer und Flamme.

gleichen Haus und lassen Sie sich 
von der Vielzahl an Möglichkeiten in-
spirieren. Erfüllen Sie sich den Traum 
einer Feuerstelle. Everest bringt 
Wärme und Wohlbefinden in Ihr Haus.

Und Sie erhalten alles aus einer 
Hand. Von der Beratung über die 
Planung und Ausführung bis zur 
Einfeuerung. Everest erwartet Sie 
mit Feuer und Flamme.

Tel. 061 716 94 94
www.everest-wohnbau.ch

Everest Wohnbau GmbH
Am Kägenrain 1 - 3
4153 Reinach

Wir laden Sie herzlich ein zur Neuer-
öffnung unserer Ausstellung in Rei-
nach. Erleben Sie auf zwei Etagen 
innovative Küchenideen, kombiniert 
mit modernster Technik und vollen-
deter Material     – und Verarbeitungs-
qualität.

Gerne beraten wir Sie in einem per-
sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie 
zahlreiche Überraschungen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns sehr, Sie an diesem 
Tag als unsere Gäste begrüssen zu 
dürfen.

Wir laden Sie herzlich ein zur NeuerWir laden Sie herzlich ein zur Neuer
öffnung unserer Ausstellung in Reiöffnung unserer Ausstellung in Rei
nach. Erleben Sie auf zwei Etagen 
innovative Küchenideen, kombiniert 
mit modernster Technik und vollen
deter Materialdeter Material– und Verarbeitungs
qualität.qualität.

Gerne beraten wir Sie in einem perGerne beraten wir Sie in einem per
sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie sönlichen Gespräch. Es erwarten Sie 
zahlreiche Überraschungen. Für das zahlreiche Überraschungen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

4153 Reinach
Fax 061 711 20 21
basel@alno.ch

ALNO SHOP REINACH
Am Kägenrain 1 - 3
Tel. 061 711 20 00
www.alno.ch
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Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel
Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 20. Mai: 9.30 h: Familiensatz 
im KGH, für Kinder im Vorschulalter 
mit Begleitpersonen.
Sa, 21. Mai: 10.30 h: Gottesdienst im 
Alterszentrum, Pfarrer Mark Hoskyn. 
11.30 h: Gemeinde-Essen im KGH, 
Menü: «Polenta und Gehacktes».
So, 22. Mai: 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Mark Hoskyn, Kollekte: Heks4.
Mi, 25. Mai: 14.30 h: Spielnachmittag 
für Erwachsene im KGH.
Fr, 27. Mai: 19.30 h: Come’n’see
im KGH.
So, 29. Mai: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 26. Mai, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Tauferinnerungs-Gottesdienst, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger, Kollekte: 
Lar das crianças, Montalegre (Kinder- 
krippe in Brasilien). Anschliessend ab 
11.30 Uhr, Gemeindesonntag im KGH. 
18 h: Capriccio-Chor-Konzert in der 
reformierten Kirche.
Amtswoche: Pfarrer Mark Hoskyn

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 21. Mai: 17.30 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
So, 22. Mai – Dreifaltigkeitssonntag:
9 h: Santa Messa. 
10 h: Gottesdienst mit Kommunion-
feier; es singt der Cantus-Chor.
Mo, 23. Mai: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 25. Mai: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 27. Mai: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 21. Mai: Pilgerwanderung
Märstetten– Sirnach. 
10 h: Kirchlicher Unterricht. 
19 h: T-MC: EMK -> Grillen, Outdoor 
Outfit (bis 22 h).
So, 22. Mai: 9 h: Gebet im Pfarrhaus.
10 h: Gottesdienst mit der Gospel 

Factory (SB), Kollekte: «Woche der 
Jugend», parallel: Arche Noah.
Di, 24. Mai: Ab 11.45 h: Mittagstisch
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61).
Mi, 25. Mai: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme.

Heilsarmee
Sa, 21. Mai: 9 h: Vortrag mit Zmorge, 
mit Silvio Spadin, Thema: Über- 
forderung im Alltag, Kinderhüeti im 
Vortragsteil.
So, 22. Mai: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst mit Abschied von 
Kadett André Bohni, KiGo, anschl. 
Heilsi-Kaffi-Spezial.
Mo, 23. Mai: 19.30 h: Hauskreis
bei Failie Stricker.
Di, 24. Mai: 20 h: Übung Brass-Band.
Mi, 25. Mai: 14.30 h: Mitenand-
Freundschaftstreffen, Heilsarmee 
Basel 1, Erasmusplatz.
Do, 26. Mai: 9.30 h: BabySong, für
Eltern mit Kindern von 0 bis 4 Jahren.
Fr, 27. Mai: 14.30 h: Offenes Singen.
18 h: Beginn 24 h-Gebet. 
19 h: Korpsleitungsrat, Gebet 
und Sitzung.
Sa, 28. Mai: 18 h: Ende 24 h-Gebet.
So, 29. Mai: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo. 
11.30 h: Korpsversammlung mit 
gemeinsamem Mittagessen.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 22. Mai: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort, Kids-Treff.
Mi, 25. Mai 9.30 h: Krabbelgruppe 
Binggis. 
18 h: Deutschkurs.
Do, 26. Mai: 19.30 h: Gemeindeabend.
Sa, 28. Mai: 9 h: Putz- und Arbeitstag.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Infoveranstaltung zu 
Seniorenferien
Wir planen Seniorenferien im 
Schwarzwald in der Zeit vom 22. 
bis 28. Oktober. Voraussichtlich in 
einem Hotel in Saig (Lenzkirch) 
werden wir uns verwöhnen lassen 
sowie Landschaft und gesundes 
Klima geniessen. Das Hotel und 
Umfeld ist gut für Personen mit ein-
geschränkter Gehfähigkeit (Rol-

latornutzung) geeignet. Die Details 
erfahren Sie bei der Informations-
veranstaltung am 26. Mai um 
14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
der reformierten Kirche an der 
Kirchstrasse 23. Dort haben Sie 
auch die Möglichkeit, Vorschläge 
für die Gestaltung der Ferienzeit 
einzubringen.  

Flyer mit Anmeldetalon erschei-
nen Ende Mai. Kontakt: Burkard 
Wittig, Telefon 061 373 89 98 oder 
E-Mail wittig@ref-birsfelden.ch

Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Gemeinde-Essen vor 
den Sommerferien
Morgen Samstag, 21. Mai, findet 
im evangelischen Kirchgemeinde-
haus ab 11.30 Uhr das nächste und 
letzte Gemeinde-Essen vor der 
Sommerpause statt. Das Menu ist 
Polenta und Gehacktes, nachher 
gibt es Kaffee und Kuchen. Der Er-
lös ist für das Projekt Leed (www.
leed.in) von Pfarrer Peter Dietz in 
Madras, Indien, bestimmt. Ku-
chen- und Dessertspenden werden 
gerne entgegengenommen. Herzli-
chen Dank für zahlreiches Kom-
men. Pfarrer Peter Dietz

für die Gruppe weltweite Kirche

Evangelisch-methodistische Kirche

Gospel Factory 
«on stage»
Nicht nur am Jahreskonzert Ende 
Jahr kann man die Gospel Factory 
hören. Sie tritt auch unter dem Jahr 
auf – vorwiegend in Gottesdiensten 
der evangelisch-methodistischen 
Kirche in Birsfelden. 

Am 22. Mai ist es wieder so weit: 
Die Gospel Factory gestaltet mit 
ihren Gospel-Songs den Gottes-
dienst. Lassen Sie sich diese Gele-
genheit nicht entgehen: Herzlich 
willkommen an der Kirchstrasse 10 
um 10 Uhr! Walter Wilhelm, Pfarrer

«Das Zelt» bietet am 
29. Mai ein Feuerwerk mit 
Starbugs Comedy.

BA. Starbugs Comedy überzeugen 
weltweit mit einer einzigartigen 
Mischung aus Tanz, Akrobatik und 
nonverbaler Comedy. Sie sind die 
weltweit erfolgreichste Schweizer 
Comedy-Show und treten nun am 
29. Mai mit ihrem neuen Programm 
«Crash Boom Bang» in «Das Zelt» 
auf der Basler Rosentalanlage auf.

Von New York bis Tokio haben 
sich die drei Komiker in die Herzen 
des Publikums gespielt. Gastspiele 
in über 30 Ländern, eine Tournee 
mit dem Circus Knie, mehr als 
zwanzig TV-Shows und unzählige 
Preise sprechen für sich. Am inter-
nationalen Festival von Monte Car-
lo wurden Fabian Berger, Martin 
Burtscher und Wassilis Reigel be-
reits vierfach ausgezeichnet. 

Starbugs Comedy spielen in ih-
rer neuen Show mit allem, was ih-

nen in die Hände kommt. Und das 
sind nicht nur Klischees. Wie leben-
dige Cartoons springen, tanzen und 
reiten die Comedians durch ihre 
Sketche und machen dabei vor 
nichts Halt, ausser vor der Pause. 

www.daszelt.ch

Eine einzigartige 
Mischung von Comedy 

Das Zelt

Tickets gewinnen!
BA. Für die Leserschaft des Birs-
felder Anzeiger verlosen wir 1x2 
Tickets für die Vorstellung der 
Starbugs Comedy am Sonntag, 
29. Mai, 19 Uhr, in «Das Zelt» 
auf der Basler Rosentalanlage 
(beim Messeparkhaus).

Schicken Sie uns das Stich-
wort «Starbugs» per E-Mail mit 
Postadresse an redaktion@birs-
felderanzeiger.ch) oder per Post-
karte an Birsfelder Anzeiger, 
Postfach 80, 4012 Basel. Stichtag 
ist Dienstag, 24. Mai, um 12 Uhr. 

Die drei Berner Fabian Berger, Martin Burtscher und Wassilis Reigel 
bieten als «Starbugs Comedy» ein buntes Programm.  Foto zVg/Das Zelt
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Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a
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DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Liebe Leser, aufgepasst!
Suche versilbertes Besteck, Pelze,

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck,
Münzen, Porzellan, Teppiche,

Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15

K
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K

_1
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English speakers welcome!

Ö�entlicher Besuchstag  
und Vortrag zu aktuellem  
Bildungsthema 
FG Basel alles unter einem Dach 
Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

Donnerstag, 2. Juni 2016 (ohne Voranmeldung)
Besuchstag: 08.00 – 15.00 Uhr
Vortrag: 18.30 Uhr

Vortrag von Vera Kaltwasser (Lehrerfortbildung, Autorin) 
«Achtung – Jetzt wird’s (ent-)spannend!» 
– stressfreier und selbstbestimmt lernen!

Infos: www.fg-basel.ch / 061 378 98 88 Ab der 
5. Primar 

gezielt zur 
Matur!

K
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Kontaktdaten
Birsfelder Anzeiger

Telefon 061 645 10 00
inserate@birsfelderanzeiger.ch

www.birsfelderanzeiger.ch

Sie denken wohl
Sie können hier

Werbung machen???
Richtig!!! 

Telefon 061 645 10 00F
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Fussball 3. Liga

Krähenbühl verlässt 
den FC Birsfelden
«Ich war in den vergangenen Wo-
chen unentschlossen: Mache ich in 
Birsfelden weiter oder höre ich auf? 
Und dann kam das Angebot von 
Dornach», erzählt Stefan Krähen-
bühl. Der Trainer des FC Birsfelden 
entschied sich dann vergangene 
Woche, auf nächste Saison zum SC 
Dornach in die 2. Liga interregional 
zu wechseln.

Ende April, ein paar Tage nach 
dem schwachen Auftritt gegen den 
FC Birlik (0:2), fand eine Diskussi-
on statt, an der Trainerteam und 
Mannschaft sich aussprachen. Krä-
henbühl hatte dabei nicht das Ge-
fühl, «dass jeder unbedingt aufstei-
gen will». Er hingegen hat nicht 
wirklich Lust auf ein weiteres Jahr 
in der 3. Liga. «Nach einem verpass-
ten Aufstieg ist immer eine gewisse 
Leere und Müdigkeit da.» Der Trai-
ner wollte jedenfalls nicht bleiben, 
ohne die Zukunftspläne seiner 
Spieler zu kennen.

Als Krähenbühl seiner Mann-
schaft am Donnerstag letzter Wo-
che die Nachricht von seinem 
Wechsel verkündete, habe es keine 
grossen Reaktionen gegeben. «Was 
die Spieler davon halten, ist sowieso 
egal. Wichtig ist, dass sie auf dem 
Platz weiterhin Vollgas geben. Ich 
habe ihnen gesagt, dass sie mich 
nun nicht mehr als Alibi vorschie-
ben können.»

Den ersten Auftritt seit der Ver-
kündung des Abschieds ihres Trai-
ners haben die Birsfelder Spieler am 
Sonntag, 22. Mai, beim FC Türk-
gücü (13 Uhr, Bachgraben). «Eine 
offensivstarke Mannschaft, die mit 
(Ex-FC-Basel-Junior) Samet Gün-
düz einen Spieler hat, der den Un-
terschied ausmachen kann», weiss 
Stefan Krähenbühl und erinnert 
sich, dass seine Elf beim 2:1-Sieg in 
der Hinrunde grosse Mühe hatte. 
«Wir müssen nicht gut spielen, 
Hauptsache, es kommt am Ende 
wieder so heraus!»

Der Birsfelder Trainer spricht 
von einem «wichtigen Spiel»: «Der 
1:0-Sieg gegen Amicitia nützt uns 
nur etwas, wenn wir gegen Türk-
gücü nachziehen!» Obwohl Krä-
henbühl nur noch vier Partien lang 
auf der Birsfelder Bank sitzen wird, 
setzt er alles daran, um den Verein 
als Aufsteiger in  die 2. Liga regional 
zu verlassen.  Alan Heckel

Thomas Reichmuth, der 
Trainer des TV Birsfelden, 
blickt auf die Saison 
zurück und schaut auch 
ein wenig voraus.

Trotz kleinerer Krisen 
stets die Ruhe behalten

Von Alan Heckel

Ganz los vom Handball kommt 
Thomas Reichmuth in diesen Tagen 
nicht. Zwar hat sich der Trainer des 
TV Birsfelden nach dem Saisonende 
am 30. April vorgenommen, vier 
Wochen lang einer Handball-Halle 
fernzubleiben – was ihm bis jetzt 
auch gelungen ist –, doch auch 
Transferangelegenheiten sind  beim 
TVB Chefsache. Ausserdem ist der 
Kontakt mit den Spielern nicht un-
terbrochen, schliesslich kamen 
Mannschaft und Trainerstab seit 
dem Beginn der Sommerpause zu 
zwei Teamevents zusammen.

Auf alles vorbereitet
Dass dabei die Stimmung prima 
war, versteht sich von selbst. 
Schliesslich haben die Hafenstädter 
im Gegensatz zum Vorjahr den Li-
gaerhalt ein paar Runden vor 
Schluss geschafft, ohne gezittert zu 
haben. Ganz so entspannt, wie es 
von aussen den Anschein gemacht 
hatte, war die Spielzeit in den Augen 
des Trainers aber doch nicht gewe-
sen. «Wir hatten auch unsere Krisen 
– insbesondere vor Weihnachten.»

«Wir hatten unsere Verletzungen 
erst, nachdem wir gerettet waren.» 

Neues Kader steht
In der Spielzeit 2016/17 wird dem 
Birsfelder Chefcoach neben den zu-
rückgetretenen Roman Brunner 
und Adam Salamon zu Beginn auch 
Thierry Sebele wegen eines Sprach-
aufenthalts in Australien nicht zur 
Verfügung stehen. Neu ins Kader 
vom «Eins» wurde dafür Junior 
Dominic Danco (Jahrgang 1998) 
hochgezogen. Zudem wechseln im 
Rahmen einer Kooperation mit 
dem HSC Suhr Aarau die beiden mit 
einer Doppellizenz ausgestatteten 
U19-Elite-Spieler Noah Haas und 
Irfan Butt zum TVB. Da mit weite-
ren Abgängen nicht gerechnet wird, 
steht das Kader somit bereits fest.

Am 31. Mai beginnt der TVB den 
ersten Teil der Vorbereitungen auf 
seine dritte NLB-Saison. Thomas 
Reichmuth hält die Aufsteiger aus 
der 1. Liga für klar stärker als im 
letzten Jahr und rechnet mit einem 
«harten Fight» um den Klassener-
halt. «Wir müssen zusehen, dass wir 
früh von Hinten wegkommen.» Das 
Potenzial, um in der Liga zu bleiben 
hat die Mannschaft natürlich. 
«Wenn es super läuft, landen wir auf 
Rang 6. Wenn es normal läuft, auf 
Rang 10», so die Einschätzung des 
Trainers, der natürlich alles daran 
setzen will, nicht herauszufinden, 
wo seine Equipe landet, wenn es ihr 
nicht gut laufen sollte.

Handball NLB

In dieser Phase war man beim 
TVB auch trotz sechs Partien ohne 
Sieg ruhig geblieben. «Wir wussten: 
Wenn es normal läuft, reicht es», 
erinnert sich Reichmuth und be-
hielt recht. «Die Spiele, die wir ge-
winnen mussten, haben wir auch 
gewonnen.» Dies verdankten die 
Birsfelder auch der speziellen Vor-
bereitung auf die entscheidenden 
Begegnungen. In detaillierten Vi-
deoanalysen wurde das Spiel der 
Gegner genauer als gewöhnlich se-
ziert, sodass die Birsfelder auf alles 
eingestellt waren.

Duo in anderen Rollen
Die optimale Umsetzung verdank-
ten die TVB-Spieler zum Teil ihren 
Erfahrungen aus der Vorsaison. 
«Wir wussten, worauf es an-
kommt», sagt der Trainer. Selbst der 
verletzungsbedingte Ausfall von 
Adam Salamon, einer der Schlüssel-
figuren der Spielzeit 2014/15, steck-
ten die Birsfelder weg. «Wir haben 
Timon Mikula und Pascal Oberli in 
der Winterpause intensiv auf ihre 
neuen Rollen vorbereitet», erklärt 
Thomas Reichmuth und verrät zu-
dem, dass man zu keinem Zeitpunkt 
daran gedacht habe, einen Ersatz 
aus dem Ausland zu verpflichten. 
«Schliesslich haben wir mit Pascal 
Oberli und Thierry Sebele einen gu-
ten Rückraum.»

Bei der Aufzählung der Gründe 
für eine erfolgreiche Saison vergisst 
Reichmuth auch das Glück nicht. 

Da gehts lang: Thomas Reichmuth (vorne links) und sein TV Birsfelden sind auf dem besten Weg, den Verein 
in der NLB zu etablieren. Foto Christoph Wesp

Annahmeschluss Redaktion:

Montag, 12 Uhr



Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 16–17 Uhr (ohne Voranmeldung)
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2016 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 25. Mai

Papier- und Kartonsammlung
•   Samstag, 28. Mai

Flohmarkt Kirchmattschulplatz
•   Mittwoch, 1. Juni

Warenmarkt Zentrumsplatz mit 
Sonderschau «Gesundheit», 
Häckseldienst A und B

•   Samstag, 4. Juni
Bauernmarkt Zentrumsplatz

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 87: 1742 m² mit In-
dustrie- und Gewerbegebäude, 
Hardstrasse 25, Mehrfamilien-
haus, Baumgartenweg 5, Einfami-
lienhaus, Hardstrasse 9 a, Mehr-
familienhaus, Baumgartenweg 6, 
unterirdisches Gebäude, Strasse, 
Weg, übrige befestigte Flächen, 
Gartenanlage «Dorf»; Parz. 1570: 
768 m² mit Mehrfamilienhaus, 
Baumgartenweg 7, Mehrfamilien-

haus, Baumgartenweg 8, übrige 
befestigte Flächen, Gartenanlage 
«Dorf»; Parz. 1571: 1098 m² mit 
Mehrfamilienhaus, Baumgarten-
weg 9, Mehrfamilienhaus, Baum-
gartenweg 10, übrige befestigte 
Flächen, Gartenanlage «Dorf». 
Veräusserer: Gamander Investment 
Trust Reg., Vaduz, Eigentum seit 
22. 4. 1959. Erwerber: Liestalhaus 
AG, Liestal.

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 20 / 2016

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
29. April 2016
Rindlisbacher, Vally
geb. 15. Mai 1927, von Landiswil 
BE, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Basel.

9. Mai 2016
Rudin, Helene «Mimi»
geb. 18. November 1933, von Basel 
und Diegten, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden; gestorben in Liestal.

GEMEINDE BIRSFELDEN

Die Gemeindeverwaltung Birsfelden ist ein modern ge-
führtes Dienstleistungsunternehmen, das vielfältige 
Aufgaben für rund 10‘500 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner erbringt.

Für die Zentralen Dienste der Abteilung Soziales suchen wir per 
1. August 2016 oder nach Vereinbarung

eine/n kaufmännische/n  
Sachbearbeiter/in (90%)

Die Abteilung Soziales ist zuständig für die Ausrichtung der ge-
setzlichen  Sozialhilfe,  für  die  freiwillige  Sozialberatung,  das 
Asylwesen sowie für das Führen von Kindes- und Erwachsenen-
schutzmandaten. Auf unserem Sekretariat unterstützen Sie die 
Sozialen Dienste in den verschiedensten administrativen Berei-
chen.

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
•  Empfangs-,  Auskunfts-  und  Informationsdienst  am  Schalter 

und Telefon
•  Verfassen von sozialhilferechtlichen Verfügungen
•  Erstellen  von  Budgetberechnungen  in  der  wirtschaftlichen 

Sozialhilfe
•  Klientenbuchhaltung
•  Administrative Bearbeitung der Sozialhilfedossiers
•  Datenpflege im Klientenverwaltungsprogramm Tutoris
•  Allgemeine Sachbearbeitungsaufgaben
•  Selbstständige Bearbeitung von Korrespondenzen der Sozial-

hilfebehörde

Sie  verfügen  über  eine  kaufmännische  Grundausbildung  und 
mehrere Jahre Berufserfahrung, von Vorteil aus dem Bereich der 
gesetzlichen Sozialhilfe. Zu  Ihren Stärken gehören nebst einer 
hohen Sozialkompetenz, eine flexible und strukturierte Arbeits-
organisation,  vernetztes  Denken,  Selbstständigkeit  sowie  eine 
exakte und effiziente Arbeitsweise. Sie sind offen für Neues und 
lassen sich nicht so schnell aus der Ruhe bringen. Belastbarkeit 
sowie die Bereitschaft zur Zusammenarbeit in einem Team sind 
weitere wichtige Voraussetzungen.

Es erwartet Sie eine vielseitige, spannende und verantwortungs-
volle Tätigkeit in einem motivierten und engagierten Team.

Haben  wir  Ihr  Interesse  geweckt?  Dann  senden  Sie  bitte  Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen bis 
am 10. Juni 2016 an die Gemeindeverwaltung, Personaldienst, 
Hardstrasse  21,  4127  Birsfelden  oder  gemeindeverwaltung@ 
birsfelden.bl.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Anita Bruhin, Leiterin Zentra-
le Dienste, Telefon 061 317 33 01, gerne zur Verfügung.

Gemeinde-Anlässe 
2016

Gemeindeversammlungen
 6. Juni
26. September
12. Dezember
Beginn jeweils um 19.30 Uhr in 
der Aula des Rheinparkschul-
hauses.

Bundesfeier auf der 
 Kraftwerkinsel mit 
1.-August-Feuer und 
 Fackelumzug für die Kinder
Montag, 1. August
Treffpunkt um 21 Uhr bei der 
Schleuse.

Buss- und Bettag
Sonntag, 18. September

Jungbürgerfeier Birsfelden/
Muttenz:
Freitag, 28. Oktober

Begrüssungs-Apéro 
für Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzüger
Mittwoch, 23. November
Beginn um 18 Uhr in der Aula des 
Kirchmattschulhauses.



Altes Birsfelden

Schöne Aussichten

Eine Kuriosität im Birsmatt-Quartier: Man sieht hier die Häuserreihe 
an der Zwinglistrasse vom Hof her, also vom Balkon des Hauses an der 
Ecke Bürklin-/Rheinstrasse aus. Deutlich ist zu erkennen, dass auch im 
Hinterhof noch ein Haus steht, und zwar so nahe am vorderen Haus 
gebaut, dass es scheint, als wären die beiden Häuser zusammenhängend. 
In Tat und Wahrheit gab es aber einen Abstand von zirka einem Meter 
zwischen den Häusern, die beide ganz normale Fenster hatten. Somit 
konnten sich also die Nachbarn problemlos in die Teller schauen … Die 
Häuser wurden 1984 abgerissen, als an der Zwingli- und Rheinstrasse 
die Spaini-Häuser gebaut wurden. Andrea Scalone/Foto Familie Danuser, Birsfelden

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgen- 
den «Geburtstagskindern» gratu-
lieren: Liselotte Bachmann-Häni 
(Am Stausee 9) wird am 21. Mai  
80 Jahre alt. Elisabeth Althaus-
Rechsteiner (Hardstrasse 71) feiert 
am 22. Mai und Ruth Bürgin-
Stümpges (Rheinparkstrasse 3) am 
23. Mai den 90. Geburtstag. 

Wir wünschen den Jubilieren-
den alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 34
Postfach 80
4012 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren. 

Parteien

SVP: Parolen zu den 
Abstimmungen
BA. Die SVP hat die Parolen gefasst. 
Eidgenössische Vorlagen:
•  Nein zur Initiative «Pro Service 

public»,
•  Nein zur Initiative «Für ein bedin-

gungsloses Grundeinkommen»,
•  Ja zur Initiative «Für eine faire 

Verkehrsfinanzierung»,
•  Ja zur Änderung des Bundesgeset-

zes über die medizinisch unter-
stützte Fortpflanzung,

• Nein zur Asylgesetzesänderung.
Kantonale Vorlagen:
•  Nein zur Initiative «Für eine be-

darfsgerechte familienergänzen-
de Kinderbetreuung»,

•  Ja zur Bildungsgesetzesänderung 
(Initiative «Lehrplan 21»),

•  Ja zur Bildungsgesetzesänderung  
(Initiative «Verzicht auf kosten-
treibende Sammelfächer»),

•  Ja zur Änderung des Gerichtsor-
ganisationsgesetzes,

•  Nein zum Landratsbeschluss be-
treffend Universität Basel; Umset-
zung der Pensionskassengesetz-
Reform beim Vorsorgewerk der 
Universität Basel in der Pensions-
kasse des Kantons Basel-Stadt,

•  Ja zur Bildungsgesetzesänderung 
aufgrund der Initiative «Bil-
dungsqualität auch für schulisch 
Schwächere»). 

Mai
Fr 20. Superflu.

Vernissage der Kunstaus-
stellung. 19 Uhr, Museum.

Sa 21. Arealfest 
mit Jungtierschau.
Kaninchen- und Geflügel-
züchterverein. 10–23 Uhr, 
Gartenareal Scheuerrain.

 Sternenfeld.
Einheimische Bäume und 
Sträucher im Siedlungsraum. 
Exkursion. Natur- und 
Vogelschutzverein. 
Treffpunkt 13 Uhr bei der 
Schleuse.

 Klavierkonzert.
Karl Vonlaufen. 14.30 Uhr, 
Eichensaal im Alterszentrum.

 Südpol goes Roxy.
Doppelabend mit Theater 
und Musik. Ultra Wind, α = 
F/M. 20 Uhr, Theater Roxy.

So 22. Superflu.
Kunstausstellung. 
10.30–13 Uhr, Museum.

Mo 23.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Di 24. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, Rest. Hard.

Mi 25. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

Do 26. Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

Fr 27. Deutsch-türkische 
Geschichtenstunde.
Für Kinder von zwei bis fünf 
Jahren und ihre Eltern. 
15.30–17 Uhr, Schulstr. 25.

 Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

Sa 28. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 8.30–
11.30 Uhr, vor Migros und 
UBS/Hard-Apotheke.

 Flohmarkt.
10–16 Uhr, 
Kirchmatt-Schulplatz.

 Tag der offenen Tür.
Kindertagesstätte «zmitts-
drhy». 10–16 Uhr, 
Rheinstrasse 4.

So 29. Superflu.
Kunstausstellung. 
10.30–13 Uhr, Museum.

 Matinée-Konzert.
Trio Näf, Groffe, Dołęga, 
Stimmen und Schlagwerk, 
Programm Lithops. 11 Uhr, 
Museum.

 Benedicam Dominum.
Konzert. Motetten, Chorarien 
und Instrumentalmusik. 
Capriccio Chor. 18 Uhr, 
reformierte Kirche.

Mo 30.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Di 31. «Viel.Es».
Tanz. Bufo Makmal. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Juni
Mi 1. Warenmarkt.

Mit Sonderschau 
«Gesundheit». 8–18 Uhr, 
Zentrumsplatz.

 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

 «Viel.Es».
Tanz. Bufo Makmal. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Do 2. Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

Fr 3. Superflu.
Kunstausstellung. 
16–19 Uhr, Museum.

 «Viel.Es».
Tanz. Bufo Makmal. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 4. Bauernmarkt.
Mit den Stärnefäld Rueche. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Duck-Race.
Rennen mit Plastikentchen 
auf der Birs. Fischerverein 
Birsfelden Rhein Birs. 
Kategorien: 12.30 Uhr, 
Kindergarten. 13.30 Uhr, 
Schüler. 15 Uhr, Haupt- 
rennen. Festbeiz beim Post-
brüggli bis 19 Uhr.

 Weltklasse- 
Tischtennis-Show.
14–16 Uhr, Sporthalle, 
Sternenfeldstrasse 9.

 «Viel.Es».
Tanz. Bufo Makmal. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Und ausserdem…
30.5. Tandem 50 plus.

Mit Mentoring zurück in den 
Arbeitsmarkt. Informations-
veranstaltung mit RR Thomas 
Weber. 18 Uhr, Kantons- 
bibliothek Liestal. 

Was ist in Birsfelden los?
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Christof Hiltmann  
Landrat, Gemeinde- 
präsident Birsfelden
„Das Strassennetz in der 
Region ist stark überlastet. 
Staus und Umfahrungsver-
kehr führen zu grossen Be-
lastungen in den Gemein- 
den. Dieser Missstand muss  
behoben werden – mit Hilfe 
einer fairen Verkehrsfinan-
zierung.“

faire-verkehrsfinanzierung.ch

JA
am 5. Juni
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